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	Formular B-kurz:
Einjährige Grobplanung eines kleineren QUIMS-Vorhabens
Schlanke Arbeitsvorlage für Planung, Umsetzung und kurze Auswertung



	Version / Datum
[Hier eingeben]
	Schuljahr
[20.../..]
	Stand
[Datum]

	Ausfüllhinweis: Für kleinere QUIMS-Vorhaben mit begrenztem Umfang. Kurz, konkret und überprüfbar ausfüllen. Fehlende Daten als offene Klärung ausweisen, nicht schätzen.


1. Kurzprofil des Projekts / Angebots
	Name *
	[Name des Entwicklungsprojekts oder festen QUIMS-Angebots]

	Art *
	☐ Entwicklungsprojekt / Erprobung    ☐ Teilprojekt
☐ kleines festes QUIMS-Angebot    ☐ Weiterführung / Anpassung / …

	Schule / Einheit*
	[Schule, Schulgemeinde / Schulkreis, beteiligte Teams]

	Zyklen / Zielgruppe *
	[z.B. Zyklus 2, einzelne Klassen, Übergang, Betreuung, Eltern]

	Verantwortung *
	[Schulleitung, QUIMS-Beauftragte/-r, Projektleitung, Arbeitsgruppe]

	Verankerung *
	[Schulprogramm, Jahresplanung, Umsetzungsbeschluss, … ]

	Kurzbeschreibung *
	[2-3 Sätze: Was wird gemacht, warum, in welchem Zeitraum?]


2. Bezug
	Mehrfachauswahl: Kreuzen Sie alle zutreffenden QUIMS-Bezüge an. Das offene Feld konkretisiert den Bezug zu Gesetz, Lehrplan 21, Aufträgen, Schulprogramm oder Standortbestimmung.


QUIMS-Handlungsfelder und Schwerpunkt *
	☐ Handlungsfeld Sprachförderung
	☐ Handlungsfeld Schulerfolg

	☐ Handlungsfeld Integration
	☐ aktueller QUIMS-Schwerpunkt D: Überfachliche Kompetenzen fördern (2027-2030)


Aspekte des Schwerpunkts D, falls relevant
	☐ Growth Mindset
	☐ Selbstreguliertes Lernen

	☐ Sozial-emotionales Lernen
	☐ Diskriminierungskritische Perspektive


Bezug zu Gesetz / Lehrplan 21 / Aufträgen / Schulprogramm *
	[Hier eintragen: Rechtsgrundlagen, Lehrplanbezug, kantonale/kommunale Aufträge, Schulprogrammziele, Ergebnisse der Standortbestimmung]


3. Bedarf und Bildungsbenachteiligung
	Kurz klären: Welcher Bedarf ist belegt, welche Zielgruppe ist betroffen und welche Benachteiligung soll durch die Praxisänderung reduziert werden?

	Ausgangslage / Bedarf *
	[Knapp: Befunde, Beobachtungen, Datenquellen, lokale Herausforderung]

	Fokus / Zielgruppe *
	[Für wen? Welche Zyklen, Klassen, Übergänge oder Situationen?]

	Gezielter Beitrag zur Reduktion von Bildungsbenachteiligung *

	[Leitfrage: Welche Barriere oder welches Risiko wird für wen reduziert, durch welche Praxisänderung und woran wäre eine Verbesserung erkennbar? Beispiele: sprachliche Hürden, ungleicher Zugang zu Lernstrategien, Übergangsrisiken, diskriminierende Routinen, geringe Zugehörigkeit, erschwerte Elternkommunikation.]



4. Ziele, Umsetzung und Überprüfung
	Formulieren Sie Ziele, Wirkung, Indikatoren, zentrale Umsetzungsschritte und Auswertung in einer Übersicht.

	Ziel / Wirkung
	Indikator / Datenquelle
	Massnahme / Schritt
	Verantwortlich
	Termin / Entscheid

	[Wirkung für Zielgruppe]
	[prüfbares Kriterium, Quelle]
	[zentrale Umsetzung]
	[Rolle/Name]
	[bis wann, Entscheid]

	[Wirkung für Zielgruppe]
	[prüfbares Kriterium, Quelle]
	[zentrale Umsetzung]
	[Rolle/Name]
	[bis wann, Entscheid]

	Verbindliche Abmachung / Transfer in die Praxis *

	[Was wird im Unterricht, in der Schulgemeinschaft oder im ergänzenden Angebot verbindlich erprobt, dokumentiert oder gemeinsam ausgewertet?]


5. Ressourcen und Beschluss
	Ressourcen / Budget *
	[Interne Ressourcen, Weiterbildung/Austausch, externe Unterstützung, Material, Finanzierung / Konto]

	Beschluss / Ablage *
	[Gremium, Datum, Ablageort, Dateiname / Version]

	Auswertung / 
Weiterführung *
	[Wann wird ausgewertet? Wer entscheidet über Anpassung, Beendigung oder Sicherung?]
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